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g1
Zweck der Haus- und Badeordnung
(1) Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im gesamten
Bereich der vom Eigenbetrieb Pforzheimer Verkehrs- und Baderbetrieben betriebenen Bader
einschlieBlich der dazugehorigen Baulichkeiten, Freiflachen, Zu- und Abfahrten.

§2

Verbindlichkeit der Haus- und Badeordnung
(1) Die Haus- und Badeordnung sowie alle weiteren Ordnungen sind fiir die Nutzer verbindlich.
Fir die Einbeziehung in den an der Kasse geschlossenen Vertrag gelten die gesetzlichen Rege-
lungen.
(2) Das Personal oder weitere Beauftragte des Bades liben das Hausrecht aus. Anweisun-
gen des Personals oder weiterer Beauftragter ist Folge zu leisten. Nutzer, die gegen die
Haus- und Badeordnung verstoBen, kdnnen des Hauses verwiesen werden. Im Falle der
Verweisung aus dem Bad wird das Eintrittsgeld nicht erstattet. Dem Nutzer des Bades
bleibt ausdriicklich der Nachweis vorbehalten, dass dem Badbetreiber in diesem Fall keine
oder eine wesentlich niedrigere Vergltung zusteht als das vollstandige Eintrittsgeld. Dar-
Uber hinaus kann ein Hausverbot durch die Fachbereichs- oder Betriebsleitung oder deren
Beauftragte ausgesprochen werden.
(3) Die gekennzeichneten und ausgewiesenen Bereiche des Betriebes werden aus Griinden der
Sicherheit videolberwacht. Die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes, insbesondere der §
4 werden eingehalten. Gespeicherte Daten werden unverziglich geléscht, wenn sie nicht mehr
erforderlich sind oder schutzwiirdige Interessen der Betroffenen einer weiteren Speicherung
entgegenstehen.
(4) Die Haus- und Badeordnung gilt fir den allgemeinen Badebetrieb. Bei Sonderveranstaltun-
gen oder Nutzung durch bestimmte Personengruppen (z. B. Schul- und Vereinsschwimmen)
kénnen Ausnahmen zugelassen werden, ohne dass es einer Aufhebung der Haus- und Bade-
ordnung bedarf.
(5) Politische Handlungen, Veranstaltungen, Demonstrationen, die Verbreitung von Druck-
schriften, das Anbringen von Plakaten oder Anschlagen, Sammlungen von Unterschriften-
listen sowie die Nutzung des Bades zu gewerblichen oder sonstigen nicht badlblichen
Zwecken sind nur nach Genehmigung durch den Betreiber erlaubt.

§3

Offnungszeiten, Preise
(1) Die Offnungszeiten und die giiltige Preisliste werden durch Aushang bekanntgegeben oder
sind an der Kasse einsehbar. Einlassende ist 1 Stunde vor Ende der Offnungszeit.
(2) Das Becken ist 15 Minuten vor dem Ende der Offnungszeit zu verlassen.
(3) Fur Freibader, fir die Durchflihrung des Schul- und Vereinsschwimmens sowie flir Kursan-
gebote und Veranstaltungen fiir bestimmte Personengruppen kénnen besondere Zutrittsvo-
raussetzungen und Offnungszeiten festgelegt werden.
(4) Bei Einschrankung der Nutzung einzelner Angebote oder einzelner Betriebsteile oder bei
SchlieBung des Bades im laufenden Betrieb besteht kein Anspruch auf Minderung oder Erstat-
tung.
(5) Erworbene Eintrittskarten oder andere Zutrittsberechtigungen werden nicht erstattet.
(6) Die an der Kasse erhaltene Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung bzw. der beim Erwerb
der Zugangsberechtigung ausgegebene Kassenbon ist bis zum Verlassen des Bades aufzube-
wahren.

g§4

Zutritt
(1) Der Besuch des Betriebes steht grundsatzlich jeder Person nach Entrichtung des Eintritts-
geldes frei; fUr bestimmte Falle kénnen Einschrankungen geregelt werden.
(2) Jeder Nutzer muss im Besitz einer giltigen Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung fir den
jeweiligen Nutzungsbereich sein. Mit Betreten des Nutzungsbereiches ist eine Weitergabe der
Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung nicht zulassig.
(3) Der Badegast muss Eintrittskarten oder Zutrittsberechtigungen sowie folgende vom
Badbetreiber liberlassene Gegenstdnde, insbesondere Armbander, Coins, Chips, Schllssel
etc. so verwahren, dass ein Verlust vermieden wird und bis zum Verlassen des Bades auf-
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bewahren. Insbesondere hat er diese am Koérper, z. B. Armband, zu tragen, bei Wegen im

Bad bei sich zu haben und nicht unbeaufsichtigt zu lassen und beim Verlassen des Bades

zurickzugeben. Bei Nichteinhaltung dieser Vorgaben liegt bei einem Verlust ein schuldhaf-

tes Verhalten des Badegastes vor. Der Nachweis des Einhaltens der vorgenannten ord-

nungsgemaBen Verwahrung obliegt im Streitfall dem Badegast.

(4) Fur Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr ist die Begleitung einer geeigneten Begleit-

person erforderlich. Weitergehende Regelungen und Altersbeschrankungen (z. B. Saunaanla-

gen, Wellnessbereiche, Wasserrutschen) sind méglich.

(5) Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen kénnen, ist die Benutzung

der Bader nur zusammen mit einer geeigneten Begleitperson gestattet.

(6) Der Zutritt ist u. a. Personen nicht gestattet:

e die unter Einfluss berauschender Mittel stehen,

o die Tiere mit sich fihren,

« die an einer meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit (im Zweifelsfall kann die Vorlage ei-
ner arztlichen Bescheinigung gefordert werden) oder offenen Wunden leiden.

§5

Verhaltensregeln
(1) Die Nutzer haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie dem Aufrechterhalten
der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwiderlauft.
(2) Die Einrichtungen des Bades einschlieBlich der Leihartikel sind pfleglich zu behandeln. Bei
nicht zweckentsprechender Benutzung oder Beschadigung haftet der Nutzer fir den entstan-
denen Schaden. Fir schuldhafte Verunreinigungen, die Gber das AusmaB eines bestimmungs-
gemaBen Gebrauchs hinausgehen, kann ein besonderes Reinigungsgeld erhoben werden, des-
sen Hohe im Einzelfall nach Aufwand festgelegt wird.
(3)In einzelnen Badbereichen gelten unterschiedliche Regelungen fir die Bekleidung.
(4) BarfuBbereiche dirfen nicht mit StraBenschuhen betreten werden. Mitgebrachte Hilfs-
mittel wie Rollstihle oder Rollatoren sowie Rollkoffer sind vor Betreten des BarfuBbereiches
durch den Nutzer oder deren Begleitperson zu reinigen.
(5) Nutzern ist es nicht erlaubt, Musikinstrumente, Ton- oder Bildwiedergabegerate und andere
Medien zu benutzen, wenn es dadurch zu Belastigungen der Gbrigen Nutzer kommt.
(6) Das Fotografieren und Filmen dritter Personen und Gruppen ist nicht gestattet. Etwas
anderes gilt nur, wenn die Dritten dem Fertigen von Fotos und Filmen zuvor ausdriicklich
zugestimmt haben. Fir gewerbliche und fir Pressezwecke bedarf das Fotografieren und
Filmen der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch die Werkoder Betriebsleitung; so-
weit dritte Personen und Gruppen abgelichtet werden sollen, ist erganzend vorstehender
Satz 1 zu beachten.
(7)Vor der Benutzung der Becken muss eine Kérperreinigung vorgenommen werden. Rasieren,
Nagel schneiden, Haare farben u. a. sind nicht erlaubt.
(8)Jeder Nutzer hat sich auf die in einem Badebetrieb typischen Gefahren durch gesteiger-
te Vorsicht einzustellen.
(9) Die Benutzung von Sport- und Spielgerdten sowie Schwimmbhilfen ist nur mit Zustimmung
des Aufsichtspersonals gestattet.
(10) Speisen und Getranke dirfen nur zum eigenen Verzehr mitgebracht und nur in den aus-
gewiesenen Bereichen verzehrt werden. Das Mitbringen von alkoholischen Getranken ist unter-
sagt. In der Gastronomie dlirfen mitgebrachte Speisen und Getranke nicht verzehrt werden.
(11) Zerbrechliche Behalter (z. B. Behalter aus Glas oder Porzellan) dirfen nicht mitge-
bracht werden.
(12) Rauchen ist ausschlieBlich in den dafiir ausgewiesenen Bereichen erlaubt. Dies gilt auch
fur elektrische Zigaretten. Zigarettenreste sind ordnungsgemaB zu entsorgen.
(13) Fundsachen sind dem Personal zu libergeben und werden nach den gesetzlichen
Bestimmungen behandelt.
(14) Garderobenschranke und/oder Wertfacher stehen dem Nutzer nur wahrend der Gil-
tigkeit seiner Zutrittsberechtigung zur Benutzung zur Verfligung. Auf die Benutzung be-
steht kein Anspruch. Nach Betriebsschluss werden alle noch verschlossenen Garderoben-
schranke und Wertfdcher geoéffnet und ggf. geraumt. Der Inhalt wird als Fundsache be-
handelt.
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(15) Liegen und Stihle dirfen nicht mit Handtlichern, Taschen oder anderen Gegenstan-
den dauerhaft belegt werden. Auf den Liegen und Stihlen abgelegte Gegenstdande werden
im Bedarfsfall durch das Personal abgerdaumt.

§6

Haftung
(1) Der Betreiber haftet grundsatzlich nicht fir Schaden der Nutzer. Dies gilt nicht fiir eine
Haftung wegen VerstoBes gegen eine wesentliche Vertragspflicht und fir eine Haftung we-
gen Schaden des Nutzers aus einer Verletzung von Leben, Kérper oder Gesundheit sowie
ebenfalls nicht flir Schaden, die der Nutzer aufgrund einer vorsatzlichen oder grob fahrlas-
sigen Pflichtverletzung des Betreibers, dessen gesetzlichen Vertretern oder Erfll-
lungsgehilfen erleidet. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erflllung die ord-
nungsgemaBe Durchfihrung des Vertrages Gberhaupt erst erméglichen und auf deren Ein-
haltung der Nutzer regelmaBig vertrauen darf.
(2) Als wesentliche Vertragspflicht des Betreibers zahlen insbesondere, aber nicht ausschlieB-
lich, die Benutzung der Badeeinrichtung, soweit diese nicht aus zwingenden betrieblichen
Grinden teilweise gesperrt ist, sowie die Teilnahme an den angebotenen, im Eintrittspreis be-
inhalteten Veranstaltungen. Die Haftungsbeschrankung nach Abs. 1 Satz 1 und 2 gilt auch fir
die auf den Einstellplatzen des Bades abgestellten Fahrzeuge.
(3) Dem Nutzer wird ausdriicklich geraten, keine Wertgegenstande mit in das Bad zu neh-
men. Von Seiten des Betreibers werden keinerlei Uberwachungen und Sorgfaltspflichten fir
dennoch mitgebrachte Wertgegenstande bernommen. Fir den Verlust von Wertsachen,
Bargeld und Bekleidung haftet der Betreiber nur nach den gesetzlichen Regelungen. Dies
gilt auch bei Beschadigung der Sachen durch Dritte.
(4) Das Einbringen von Geld oder Wertgegenstanden in einen durch den Betreiber zur
Verfliigung gestellten Garderobenschrank und/oder einem Wertfach begriindet keinerlei
Pflichten des Betreibers in Bezug auf die eingebrachten Gegenstdnde. Insbesondere wer-
den keine Verwahrpflichten begriindet. Es liegt allein in der Verantwortung des Nutzers,
bei der Benutzung eines Garderobenschrankes und/oder eines Wertfaches diese ord-
nungsgemal zu verschlieBen, den sicheren Verschluss der jeweiligen Vorrichtung zu kon-
trollieren und die Schlissel/Datentrager sorgfdltig aufzubewahren.
(5) Bei schuldhaftem Verlust der gemaB § 4 (3) vom Badbetreiber tGberlassenen Gegen-
stande werden folgende Pauschalbetrage in Rechnung gestellt:
Schllissel u. a.: 10 €
Dem Nutzer wird ausdricklich der Nachweis gestattet, dass ein Schaden Uberhaupt nicht
entstanden ist oder dass er wesentlich niedriger ist als der Pauschalbetrag.
(6) Fur den Fall der Streitschlichtung nach § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz
(VSBG) ist der Betreiber nicht bereit und verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren
vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

§7

Allgemeine Verhaltensregeiln
(1) Der Nutzer ist fur das VerschlieBen des Garderobenschrankes/Wertfaches und die Aufbe-
wahrung des Schlissels/Datentragers selbst verantwortlich.
(2) Der Aufenthalt im Nassbereich der Bader ist nur in Ublicher Badekleidung ohne Taschen
gestattet.
(3) Seitliches Einspringen, das HineinstoBen oder Werfen anderer Personen in die Becken
ist untersagt.
(4)Die angebotenen Wasserattraktionen verlangen Umsicht und Ricksichtnahme auf die
anderen Nutzer.
(5) Die Benutzung von Sprunganlagen und Wasserrutschen geht Uber die im Badebetrieb typi-
schen Gefahren hinaus; der Nutzer hat sich darauf in seinem Verhalten einzustellen. Diese An-
lagen dirfen nur nach Freigabe durch das Personal genutzt werden.
(6) Beim Springen ist darauf zu achten, dass nur eine Person das Sprungbrett betritt und der
Sprungbereich frei ist. Nach dem Sprung muss der Sprungbereich sofort verlassen werden.
(7) Das Unterschwimmen des Sprungbereiches bei Betrieb der Sprunganlage ist untersagt.
(8) Wasserrutschen dirfen nur entsprechend der aushdangenden Beschilderungen benutzt, der
Sicherheitsabstand beim Rutschen muss eingehalten und der Landebereich sofort verlassen
werden.

Seite 4/5



(9) Die Benutzung von Sport- und Spielgeraten (z. B. Schwimmflossen, Tauchautomaten,
Schnorchel) sowie Schwimmbhilfen ist nur mit Zustimmung des Aufsichtspersonals gestattet.
Die Benutzung von Augenschutzbrillen (Schwimmbrillen) erfolgt auf eigene Gefahr.

(10) Ball- und Bewegungsspiele sind nur in den daflir ausgewiesenen Bereichen zugelas-
sen.

§8
Inkrafttreten
Die Haus- und Badeordnung tritt am 01.05.2023 in Kraft und ersetzt damit gleichzeitig die Ba-
deordnung vom 06.09.2004.

Seite 5/5



	§ 1 Zweck der Haus- und Badeordnung
	§ 2 Verbindlichkeit der Haus- und Badeordnung
	§ 3 Öffnungszeiten, Preise
	§ 4 Zutritt
	§ 5 Verhaltensregeln
	§ 6 Haftung
	§ 7 Allgemeine Verhaltensregeln
	§ 8 Inkrafttreten

